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ausdrücken. Mit Ausnahme des Kyries, das aus
der zweiten Messe genommen wurde, übten wir die
dritte Messe. Auch das erforderte ein zähes be-

harrliches Ucben, mit dem aber wieder die stille
Ehrfurcht vor der Gottinnigkeit und vor der reli-
giösen Ausdrucksfähigkeit, die aus diesen Weisen
klingt, wuchs, je mehr man sich vertiefen durfte an
Hand des kundigen Leiters. Auch das Requiem er-
fuhr eine überaus gründliche Behandlung. Ein
Nachmittag war der Psalmodie geweiht. Die dritte
Vormittagsstunde hatte Herr Musikdirektor Dobler
übernommen Er behandelte die Grundsätze einer
richtigen Choralbegleitung und bot den Organisten
viel wertvolle Winke. Mit einem Choralgottesdienst
wurde der Kurs Samstag morgen, den 13. Sep-
tember, geschlossen. Mit großer Befriedigung über
die feinsinnige Einführung und mit einem Gefühl
der Dankbarkeit gegen die Veranstalter dieses
Kurses schieden die 50 Kursteilnehmer. Z. M.

Glarus. (Korrektur.) Letzten Sonntag wählte
die Schulgemeinde Netstal an Stelle des aus Alters-
rücksichten demissionierenden Herrn Frid. Schmuckli
aus 27 Bewerbern den Herrn F. Ryffel von
Stäfa, derzeit in Chur, zum Lehrer. I. E.

Freiburg. Z" Am 5. Oktober wurde die Schwei-
zerischeErziehungsanstalt für blinde
Kinder katholischer Konfession „Son-
nenberg" mit 12 Kindern eröffnet,' davon stam-
men (nach dem Wohnort der Eltern) aus Bern 2,
Zug 2, Freiburg 2, Tessin 2, Luzern 1, Ct. Gallen 1,
Eraubllndcn 1 und Mallis 1. Voraussichtlich gibt
es innert kurzer Zeit wieder Zuwachs.

Bücherschau
Denkzeichnen. Beobachtungen und Erkenntnisse

ans dem Leben der Natur. Anregungen zum ^en-
kenden Schaffen. — 1. Teil: Der Wald. Von W.
Schneebeli, Prof. am Lehrerseminar in Norschach.
— Verlag Otto Maicr, Ravensburg.

Der Verfasser will in vorliegendem methodi-
schem Werke — wie schon der Name andeutet —
die Schüler zum denkenden Schaivn anregen. Er
leistet dadurch dem Schulzcichnen gut: Dienste,' der
Lehrer der Volksschule wird Vieles Heft mit Erfolg
verwerten. I. T.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

An der Sitzung des K o n k o r d a t s v o r -
tan des der schweizerischen Kranken-
asscn, die im ganzen 833,30» Mitglieder um-

fassen, war unsere Kommission durch den Aknin
vertreten. Sie wurde Sonntag, den 27. Septemtnu
im st. gallischen Wil abgehalten. Die 123 Teil'
nehmer zählende Tagung leitete der Konkordat
Präsident Schuldirektor Gisiger in Solothurn. Zu-

erst kam das taktische Vorgehen für die A b st i m -

mungüberdieAlters-undJnvalideu-
Versicherung zur Sprache,' ist doch die Ver-

wirklichung derselben für die Entwicklung des schwer-

zerischen Krankenkassenwesens von immenser Vedeu-

tung. Es wurden verschiedene Richtlinien aufgestellt.
— Die Aussprache übet das Tuberkulose-
gesetz interessierte unsern Delegierten deshalb
weil.dieser schreckliche Würgengel auch unter der

Lehrerschaft sich seine. Opfer holt, wie wir es aus

zahlreichen Fällen unserer Kasse ersehen mußten.
Ein Artikel, welcher die Bundesunterstützung na

Krankenkassen regelt, die solche Lungenkranken er-

klecklich unterstützen, soll noch präziser gefaßt werde».

— Auch die außerordentliche Bundes-
aktion für notleidende Kassen, welche bis 1327

vorgesehen ist, soll weiter fortbestehen, da die Revi-
sion des Kranken- und Unfallgesetzes bis dahin nicht

durchgeführt sein wird. Die Subvention soll an

alle Kassen in Berücksichtigung ihrer Leistungen
ausgerichtet werden. Diese Forderung ist auch für
unsere Kasse von Bedeutung' da wir angesichts
unserer schönen Fondationen nicht zu den „bediiri-
tigsten" gehören. — Das Haupttraktandum bildete
ein Vortrag des Direktors des Bundesamtes für
Sozialversicherung, Hr. Dr. Giorgio über „Die eidg.
Altersversicherung". Sozialversicherung und Krau-
kcnkassenwesen sind zwei große Solidaritätsaktionen.
Ihnen am Et. Nikolaustag 1925 ein über
zcugtcs „Ja!"

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks» und Mittel»
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind

bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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